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314. In eingehender Darstellung und kritischer 
Würdigung verfolgt Achille Luchaire die Verhandlungen 
des 4. Laterankonzils v. J. 1215. (Innocent III. et 
le quartième concile de Latran, Revue historique 1908, 
XCVII, 225 — 263. XCVIII, 1—21). M. T.

315. A. Hauck, Die angeblichen Main zer Statuten 
von 1261, Leipzig 1908, schreibt mit Finke der unter Erz­
bischof Wernher 1261 gehaltenen Provinzialsynode von den 
genannten Statuten nur die letzten 12 der 54 Kapitel zu, 
bestimmt aber die Herkunft der vorausgehenden älteren 
Bestandteile unter Hinweis auf die Unzuverlässigkeit der In­
skriptionen etwas anders, nämlich, dass nicht blos Beschlüsse 
der Fritzlarer Synode von 1244, sondern auch ältere Mainzer 
Statuten von 1225 und nach 1233 darin verborgen seien. 
Die Quellenfrage ist von allgemeinerer Bedeutung, da die 
54 Kapitel in die Mainzer Statuten von 1310 übergegangen 
sind, die bekanntlich bis zur Reformationszeit für die 
Mainzer Provinz ihre Gültigkeit behalten und auf die 
Regulierung der kirchlichen Verhältnisse bis weit nach 
Norddeutschland hinein grossen Einfluss gehabt haben.

B. Kr.
316. Die Geschichte des Bistums Konstanz 

erfährt ansehnliche Bereicherung durch zwei Tübinger 
Doktordissertationen von Alois Ott, Die Abgaben an den 
Bischof bezw. Archidiakon in der Diözese Konstanz bis zum 
14. Jh., Freiburg i. Br. 1907, und Alfons Heilmann, 
Die Klostervogtei im rechtsrheinischen Teil der Diözese 
Konstanz bis zur Mitte des 13. Jh. (Görresgesellschaft, 
Sektionf. Rechts- und Sozial Wissenschaft, 3. Heft, Köln 1908). 
Aber auch allgemeine Fragen des Kirchenrechts werden 
besonders durch die erste Arbeit in erfreulicher Weise ge­
fördert. M. T.

317. Eine ausführliche Untersuchung über die ‘Eerst­
bewaarde Brugsche keure van omstreeks 1190’ ver­
öffentlicht L. D e W o 1 f in den Annales de la soc. d’ému­
lation de Bruges LVIII, 308 sqq. A. H.

318. Mit Dr. A. Kiesseibachs Buche über ‘die wirt­
schaftlichen Grundlagen der deutschen Hanse und die 
Handelsstellung Hamburgs bis in die zweite Hälfte dés 
14. Jh.’ beschäftigen sich die kritischen Ausführungen 
Walther Steins über ‘die deutsche Genossenschaft in 
Brügge und die Entstehung der deutschen Hanse’ in den 
Hansischen Geschichtsblättern 1908 S. 409ff. Sie sind hier 


